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MedWiss – Sport und Bewegung können bei Multipler Sklerose die medikamentöse Therapie
effektiv ergänzen, zeigen neue zusammenfassende Analysen: Sie verbessern messbar das
Wohlbefinden von MS-Betroffenen und lindern Ängste und depressive Symptome.
Besonders sogenannte aerobe Sportarten, etwa Schwimmen oder Radfahren, tragen zudem
zur Regulierung der chronischen Entzündungsprozesse bei.

Multiple Sklerose (MS) ist eine Autoimmunerkrankung, bei der chronische Entzündungsprozesse die
Nerven schädigen, darüber hinaus aber auch zu anhaltenden, belastenden entzündlichen Aktivitäten
im Körper beitragen.

Entzündliche Prozesse im Körper belasten auch die Psyche bei MS

Typischerweise werden immunmodulatorische oder immunsuppressive Medikamente zur
Behandlung der MS eingesetzt. Betroffene können dennoch unter begleitenden Symptomen der MS
leiden, die das Wohlbefinden und die psychische Gesundheit beeinträchtigen. Um Symptome zu
lindern, ohne Wechselwirkungen oder Nebenwirkungen mit der Basismedikation zu riskieren,
kommen dann insbesondere nicht-pharmakologische Ansätze ergänzend zum Einsatz.

Sport steigert das Wohlbefinden

Eine wichtige komplementäre Strategie zur Linderung von MS-Symptomen, die einfach und sicher
anzuwenden ist, ist körperliche Aktivität. Wissenschaftler ermittelten in einem systematischen
Review 49 Publikationen, die auf 48 randomisiert-kontrollierten Studien basierten. In einer
Metaanalyse konnten so Studiendaten von 2 057 Teilnehmern, davon 77 % Frauen, betrachtet
werden.1

Sport verbesserte das Gesamt-Wohlbefinden der Teilnehmenden, zeigte die Analyse. In 28 Studien
mit insgesamt 1 081 Teilnehmenden steigerte die körperliche Aktivität das subjektive Wohlbefinden
mit empfundener Linderung von Ängsten und depressiven Symptomen. In standardisierten
Befragungen von 1 580 MS-Patientinnen und -Patienten in 39 Studien wiesen jene mit körperlicher
Aktivität zudem eine höhere gesundheitsbezogene Lebensqualität auf als sportlich inaktive
Personen.1

Bewegung moduliert Entzündungsaktivitäten im Körper

Forschende vermuten, dass diesen Effekten eine Normalisierung von entzündlichen Prozessen im
Körper durch Sport zugrunde liegen könnte. Ein systematischer Review analysierte daher die
Wirkung verschiedener sportlicher Strategien auf entzündliche Prozesse bei MS. Die Analyse
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umfasste 19 Studien, darunter 13 randomisiert-kontrollierte Studien, die die Konzentrationen
verschiedener Inflammations-Biomarker wie Interleukin 6 (IL-6), TNF-α (Tumornekrosefaktor alpha),
Interleukin 10 (IL-10) und Interferon gamma (IFN-γ) ermittelten.2

Untrainierte wiesen im Vergleich zu trainierten Personen ungünstige Muster der entzündlichen
Biomarkerspiegel auf. Sportliches Training modulierte die Biomarker. Dabei hatte speziell aerobe
sportliche Aktivität, beispielsweise Laufen, Schwimmen oder Radfahren, einen stärkeren,
vorteilhaften Einfluss auf die Entzündungsprozesse im Körper.2

Bewegung: Wichtiger Beitrag zum Besserleben mit MS

Bewegung, so das Fazit der aktuellen Forschung, kann eine wichtige ergänzende
Behandlungsstrategie bei MS darstellen. Insbesondere aerober Sport, zeigten Studien, trägt zur
Regulierung anhaltender Entzündungsprozesse bei Patientinnen und Patienten mit MS bei.
Körperliche Aktivität kann zudem spürbar das Wohlbefinden bessern und so auf einfache,
nebenwirkungsarme Weise zum besseren Leben mit MS beitragen.

 

Weitere Informationen zur MS finden Sie unter https://www.ms-gateway.de/
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